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Aufklärungsarbeit ab Klasse fünf
MEHR ZUM THEMA Immer mehr Kinder rauchen – E-Zigaretten bei Schülern beliebt

Suchtprävention in Korbach
bereits per E-Mail nachge-
fragt, ob es im Landkreis Wal-
deck-Frankenberg ein mit
‚Cool sein ohne Kippen‘ ver-
gleichbares Präventionspro-
gramm gibt – gegebenenfalls
auch für unsere Zielgruppe.
Diese Aktion wäre für unsere
Schülerinnen und Schüler
auf jeden Fall ebenfalls eine
sinnvolle Maßnahme.“

Alexander Flake, Schullei-
ter der Alten Landesschule in
Korbach, sagt: „Präventions-
arbeit wird schon seit vielen
Jahren in verschiedenen Fä-
chern auf mehreren Ebenen
geleistet.“ Während bereits
in der Jahrgangsstufe fünf die
gesundheitlichen Folgen des
Rauchens für den menschli-
chen Körper thematisiert
würden, beschäftige man
sich in den Folgejahrgängen
zum Beispiel im Religionsun-
terricht mit Süchten oder im
Fach Politik und Wirtschaft
mit dem Jugendschutzgesetz.
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Medienkonsum gegangen.
„Des Weiteren hat unsere

Schule im April 2022 gemein-
sam mit der Fachstelle für
Suchtprävention eine Pro-
jektwoche durchgeführt“, so
Schönrock. Im Beruflichen
Gymnasium seien hierbei
Lernende ausgebildet wor-
den, um Schülerinnen und
Schülern anderer Teilzeit-
und Vollzeitklassen an zwei
Gesundheitstagen zum The-
ma Sucht zu informieren.

Der Leiter der Beruflichen
Schulen kennt auch das Pro-
jekt „Cool sein ohne Kippen“
(siehe weiterer Artikel). „Wir
haben in der Fachstelle für

problematisch, solche E-Ziga-
retten – auch für Jugendliche
unter 18 Jahren – zu beschaf-
fen, obwohl das nicht erlaubt
ist.

„Hier ist aus meiner Sicht –
neben der Präventionsarbeit
an den Schulen – ein wichti-
ger Ansatzpunkt, um den
Konsum unter Jugendlichen
in Zukunft weiter einzu-
schränken“, sagt Koch.

„Wir führen derzeit in den
Klassen der Teilzeit- und Voll-
zeitschulformen kein ‚insti-
tutionalisiertes‘ Präventions-
programm zum Thema Rau-
chen in festgelegten Jahr-
gangsstufen durch, laden
aber in regelmäßigen Abstän-
den die Fachstelle für Sucht-
prävention des Diakonischen
Werks Waldeck-Frankenberg
zu Präventionsveranstaltun-
gen in verschiedenen Klassen
ein“, erklärt Uwe Schönrock,
Leiter der Beruflichen Schulen
Korbach und Bad Arolsen. Zu-
letzt seien das Veranstaltun-
gen zum Thema Substanz-
missbrauch und Sucht gewe-
sen. Hierbei sei es um Canna-
biskonsum, Alkoholkonsum,
Glücksspiel und riskantem

gelände, um zu rauchen“, be-
richtet Markus Koch, Leiter
der Frankenberger Edertal-
schule.

Hin und wieder bekomme
die Schulleitung des Gymna-
siums über die Klassenlei-
tung oder die Schulsozialar-
beit mit, dass Jugendliche un-
ter 18 rauchen. „In solchen
Fällen leisten wir Aufklä-
rungsarbeit und suchen das
Gespräch mit den Erzie-
hungsberechtigten“, so Koch.
Das Präventionsprogramm
an der Edertalschule starte in
Klasse 5 und werde in den
Stufen 6 und 7 fortgeführt.
Hierzu gehöre die Teilnahme
am bundesweiten Wettbe-
werb „Be Smart – Don’t
Start“. Die Präventionsarbeit
umfasse die Folgen des Kon-
sums von Tabak und auch
von E-Zigaretten. In weiteren
Programmen behandele die
Schule die Folgen von Alko-
hol- und Drogenkonsum.

„Im Gespräch mit einer
zehnten Klasse berichteten
die Schülerinnen und Schü-
ler mir, dass sich aus ihrer
Sicht das Rauchverhalten von
Jugendlichen im privaten Be-
reich schon geändert habe
und dass gerade E-Zigaretten
auch für Jüngere attraktiv sei-
en. Dies liege hauptsächlich
daran, dass der Geruch bezie-
hungsweise Duft besser und
der Genuss von E-Zigaretten
vermeintlich gesünder sei“,
so Koch. Auch sei es laut der
Schülerinnen und Schüler
der zehnten Klasse recht un-
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Waldeck-Frankenberg – Das
Thema „Rauchen“ spielt an
den Schulen in Waldeck-
Frankenberg natürlich nicht
erst seit dem Aufkommen
von E-Zigaretten eine Rolle.
Unsere Zeitung hat bei eini-
gen Schulen im Landkreis
nachgefragt, wie sie darauf
reagieren und auf die Gefah-
ren des Rauchens aufmerk-
sam machen.

Seit den Corona-Einschrän-
kungen ist der Konsum mei-
nes Erachtens stark gestie-
gen“, sagt Alexander Blahnik,
stellvertretender Schulleiter
der Gesamtschule Battenberg,
zur Frage des Rauchens. Vor
allem der Genuss von Vapes
(Einweg-E-Zigaretten) habe
bei den Jugendlichen zuge-
nommen. „Es fällt auf, dass
die paar Schülerinnen und
Schüler, die meinen, hinter
einem Busch qualmen zu
müssen, immer öfter E-Ziga-
retten mit Fruchtgeschmack
rauchen. Die ziehen wir na-
türlich dann ein.“

Auf dem Gelände der Ge-
samtschule sei Rauchen ge-
nerell untersagt, betont Blah-
nik – egal, für welches Alter.
Das gelte auch für Mitarbei-
ter und Besucher. „Wir bie-
ten über unsere Beauftragte
für Drogen- und Suchtprä-
vention und den Jugendme-
dienschutzbeauftragten An-
gebote an und informieren
die Kinder. Zusätzlich finden
in einzelnen Klassen auch
Projekttage statt“, sagt Blah-
nik auf die Frage, wie die Ge-
samtschule sich im präventi-
ven Bereich zum Thema Rau-
chen verhalte. „Das Projekt
’Cool sein ohne Kippen’
klingt super. Das leite ich ger-
ne intern weiter“, sagte der
stellvertretende Schulleiter.

„Da das Rauchen auf dem
Schulgelände untersagt ist,
können wir aus Schullei-
tungssicht keine valide Aus-
sage dazu machen, ob sich
das Rauchverhalten spürbar
verändert hat. Auch bei den
volljährigen Schülerinnen
und Schülern an unserer
Schule, von denen einige rau-
chen, ist uns keine spürbare
Veränderung bekannt. Diese
Schüler verlassen das Schul-

E-Zigaretten werden häufiger konsumiert: An den Schulen in Waldeck-Frankenberg gibt es unterschiedliche Präventi-
onsprogramme, die aber das gleiche Ziel verfolgen: auf die Gefahren des Rauchens hinzuweisen. FOTO: MARIJAN MURAT/DPA
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Basiskurs im
Programm Excel
Rainer Scheuermann, Fran-
kenberg, vhs, Königsberger
Straße 2, Raum 2.02. Montag,
13. November, 19 Uhr. Vier
Tage, 107,10 Euro. Anmel-
dung bei der vhs bis 6. No-
vember.

Digitalen Fotografien,
Bearbeitung mit Gimp
Uta Damm, Bad Wildungen,
EDV-Raum, Eichlerstraße 25.
Freitag, 10. November, 15
Uhr. Zwei Tage, 78,50 Euro.
Anmeldung bei der vhs.

Die Konfliktspirale
durchbrechen
Alexandra Unruhe, Korbach,
Berufsschule, Kasseler Straße
17, Raum 107. Freitag, 17. No-
vember, 16.30 Uhr. Zwei Ta-
ge, 34,20 Euro. Anmeldung
bei der vhs bis 10. November.

Meditieren lernen
für Einsteiger
Svenja Lotze, Korbach, Sani-
tätshaus Wagener, Seminar-
raum, Kirchstraße 3b, Frei-
tag, 10. November, 17 Uhr.

Infos/Anmeldung: Tel. 05631/
97730 (Korbach) oder 06451/
72860 (Frankenberg) oder online
auf vhs-waldeck-frankenberg.de

AUS DER VHS

Schulprojekt „Cool sein ohne Kippen“
„Cool sein ohne Kippen“ heißt ein Projekt in Stadt und Land-
kreis Kassel. Hierbei bildet eine Gruppe Siebt- und Achtkläss-
ler zum Thema Rauchen aus. Dazu erhalten die Teilnehmen-
den Infos über Zigaretten, Shishas und E-Produkte, um das
Wissen später an jüngere Schüler der Jahrgänge 5 und 6 wei-
terzugeben. Zur Ausbildung gehört ein Besuch der Lungen-
fachklinik Immenhausen. „Der Peeransatz ist eine Win-Win-
Situation. Die Schüler wachsen an dem Projekt und die jünge-
ren Kinder haben einen Ansprechpartner vor Ort“, sagt Heike
Walter von der Drogenhilfe Nordhessen. alw

Seltener Käfer in Nationalpark nachgewiesen
Vortrag über Urwaldreliktarten am 9. November im Nationalparkamt in Bad Wildungen

lerwald-Edersee gilt als Ur-
waldkäfer-Hotspot.

Neben der Vorstellung aus-
gewählter Urwaldreliktarten
beleuchten Frede und Morkel
in ihrem Vortrag die einzigar-
tigen Urwaldinseln des
Schutzgebiets und gehen auf
deren Strukturen und Beson-
derheiten im hiesigen Natio-
nalpark ein.

Wer am 9. November kon-
taktlos an diesem Vortrag
teilnehmen möchte, kann
sich zum Veranstaltungszeit-
punkt kostenfrei über die
Zoom-App mit der Meeting-
ID 862 3555 8369 und unter
Eingabe des Kenncodes
687648 einwählen. Bei Stö-
rungen steht das National-
parkamt für Rückfragen und
Hilfestellungen unter 05621/
9040 151 zur Verfügung. red

gen über eingeschränkte Mo-
bilität. Der Nationalpark Kel-

Ansprüche an Totholzquali-
tät und -quantität und verfü-

bensraum des Käfers. „So ei-
nen Winzling in einem gro-
ßen Schutzgebiet zu finden
ist nicht leicht. Da muss man
genau wissen, wo es sich zu
suchen lohnt. Und selbst
dann können, wie im vorlie-
genden Fall, 15 Jahre verge-
hen, bis die Art von einem Ex-
perten identifiziert wurde“,
erläutert Morkel. Der Neu-
nachweis zählt zu den soge-
nannten Urwaldreliktarten
und gilt somit als Indikator
für besonders ursprüngliche
Wälder mit urwaldähnlichen
Lebensraumbedingungen. 34
Urwaldreliktarten sind Zeu-
gen für die außergewöhnli-
chen Urwaldstrukturen im
Schutzgebiet. Zu ihnen zäh-
len die Serbische Rindenwan-
ze, Panzers Wespenbock oder
der Eremit. Sie haben hohe

Waldeck-Frankenberg – Der Ha-
lidays Eckhals-Zwergkäfer ist
die 34. Urwaldreliktart, die
im Nationalpark Kellerwald-
Edersee nachgewiesen wur-
de. Er ist einer der ausgewähl-
ten Urwaldzeiger, die For-
schungsleiter Achim Frede
und Zoologe Dr. Carsten Mor-
kel vom Nationalpark Keller-
wald-Edersee in ihrem Vor-
trag am Donnerstag, 9. No-
vember, ab 19.30 Uhr im Na-
tionalparkamt (Laustraße 8,
Bad Wildungen) vorstellen
werden.

Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Senckenberg Mu-
seums Frankfurt entdeckten
das knapp 0,6 Millimeter gro-
ße Insekt in der Nähe des Ge-
biets „Locheiche“ bei Gellers-
hausen. Morsches, von Pilzen
durchzogenes Holz ist der Le-

Extrem selten: Forscher haben im Nationalpark-Erweite-
rungsgebiet eine kleine Population der Serbischen Rinden-
wanze entdeckt. FOTO: DR. CARSTEN MORKEL

Wildbiologe
hält Vortrag
über den Wolf
Waldeck-Frankenberg – Der
Wildbiologe Eckhard Wie-
senthal wird am Freitag, 10.
November, in Frankenberg
einen Vortrag über den Wolf
halten. Ort der Veranstaltung
ist das Phillip-Soldan-Forum.
Beginn ist um 19.30 Uhr, Ein-
lass ab 19.15.Uhr. Der Eintritt
ist frei.

In dem Vortrag bringt der
Wildbiologe den Zuhörern
die neuesten Erkenntnisse
des Wolfs in seiner Biologie,
seinem Verhalten, die Aus-
wirkungen auf die landwirt-
schaftliche Nutzung und die
Auswirkungen auf die Wild-
bestände näher, heißt es in
der Ankündigung. Nach dem
Vortrag besteht die Möglich-
keit zu einer Diskussionsrun-
de. nh/jpa

Newsletter der
HNA direkt ins
E-Mail-Postfach
Frankenberg – Wer jede Wo-
che die wichtigsten Nachrich-
ten aus dem Frankenberger
Land erhalten möchte, kann
das kostenlose Angebot der
HNA nutzen: Immer sams-
tags gegen 10.30 Uhr erhal-
ten Sie den Newsletter der
HNA direkt ins E-Mail-Post-
fach.

Um den Newsletter zu er-
halten, müssen Sie, liebe Le-
serinnen und Leser, sich ein-
malig anmelden. Anschlie-
ßend schicken wir Ihnen das
Neueste direkt in Ihr E-Mail-
Postfach.

Wer sich für den Newslet-
ter anmelden möchte, kann
dies in wenigen Schritten
tun: Die Newsletter-Anmel-
dung ist unter der Internet-
Adresse zu.hna.de/newslet-
ter-frankenb zu finden. Dort
müssen Sie einfach nur:

1. Ihre E-Mail-Adresse in
das dafür vorgesehene Feld
eintragen.

2. auf „Newsletter bestel-
len“ klicken.

3. Ihr E-Mail-Postfach prü-
fen und die Anmeldung be-
stätigen. mak/lth
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